
Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Rah men kon zept

Flüs si ges Lesen ist eine wich ti ge Grund la ge für er folg rei ches Ler nen. Um diese Fä hig keit ge -
zielt zu för dern, wird im fol gen den Kon zept eine Me tho de vor ge stellt, die das ge mein sa me 
Lesen in Part ner ar beit nutzt. Dabei wer den die Or ga ni sa ti on, der Ab lauf sowie die Diff e ren -
zie rung des Le se trai nings er läu tert.
 
1) Ziel
• Schwer punkt: Le se flüs sig keit 
• Dia gnos tik: Stol per test
 
 
2) Or ga ni sa ti on und Ab lauf:
•  Tan dem Lesen
•  Zu ord nung durch Lehr kraft 
• 3 Texte pro Woche ;  1 Durch gang dau ert circa 20 min. Ins ge samt gibt es 18 Texte für 6 Wo -
chen.
• Erste 3 Wo chen: He te ro ge ne Tan dems mit le se star ken Schü lern (Trai nern) und le se schwä -
che ren Schü lern (Sport ler). 
Letz ten 3 Wo chen: Ho mo ge ne Tan dems
 
3) Diff e ren zie rung 
• Die Texte be sit zen un ter schied li che Schwie rig kei ten, da sie un ter schied lich lang sind.
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Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Lern zie le 

1) Le se tem po:
• Die Schü ler * innen kön nen min des tens einen vor ge ge be nen Text in ner halb einer be stimm -
ten Zeit „flüs sig“ in einem an ge mes se nen Tempo ihrem Part ner vor le sen.
Dies zeigt sich daran, dass die Schü ler * innen ohne lange Pau sen oder Sto cken ein gleich mä -
ßi ges Tempo bei be hal ten kön nen.
 
 
2) Le se ge nau ig keit:
• Die Schü ler * innen lesen min des tens einen vor ge ge be nen Text in ner halb einer be stimm ten 
Zeit flüs sig und feh ler frei ihrem Part ner vor, indem sie auf die kor rek te Aus spra che der ge le -
se nen Wör ter ach ten und dar auf, dass keine Wör ter über sprun gen wer den. Der Part ner 
macht auf Feh ler auf merk sam und gibt Rück mel dun gen, damit diese ei gen stän dig kor ri giert 
wer den kön nen.
 
 
3) Aspekt des Le se flüs sig keits trai nings, z.B. Feed back:
• Die Schü ler*innen kön nen ko ope ra tiv mit ein an der um ge hen, indem sie im Le se tan dem 
ein an der aktiv zu hö ren, un ter stüt zen, re spekt voll Feed back geben und ge mein sam daran ar -
bei ten, die Le se flüs sig keit zu ver bes sern. Dies wird er reicht durch ge ziel tes, ab wech seln des 
Lesen von Text ab schnit ten, bei dem die Part ner und Part ne rin nen sich ge gen sei tig bei 
schwie ri gen Stel len hel fen und sich durch re gel mä ßi ge Re fle xi on und kon struk ti ves Feed -
back in ihrer Le se fä hig keit för dern.
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Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Re geln 

1) Lest im Tan dem.
 
2) Lest die Ab schnit te ab wech selnd, indem einer die gelb mar kier ten Ab schnit te 

ließt und einer die farb lo sen.
 
3) Ach tet auf die ver schie den far bi gen Ab schnit te.
 
4) Wenn du ge ra de nicht liest, dann hör gut zu, was der an de re sagt.
 
5) Seid ruhig und ge dul dig.
 
6) Gebt euch ge gen sei tig Feed back. Be nutzt dafür die Feedback- Karten.

[1]

So wird im Tan dem ge le sen:

1) Die Lehr kraft teilt die Schü le rin nen und Schü ler in Paare ein. In ner halb der Paare kön nen 
      die Schü le rin nen und Schü ler ge mein sam ent schei den, wer zu erst Trai ner * in 
      und Sport ler * in ist. Nach einem Ab schnitt kön nen die Rol len ge tauscht wer den.
2) Trai ner * in und Sport ler * in lesen den Text in ver teil ten Rol len vor.
3) Soll te der / die Sport ler * in einen Feh ler ma chen und be merkt die sen nicht, so hebt der / die
       Trai ner * in die Hand und ver bes sert den / die Sport ler * in.
4) Wenn der / die Sport ler * in keine Feh ler macht, so ließt der /die Trai ner* in wei ter mit.
5) Nach jedem Durch gang (Text ein mal voll stän dig durch ge le sen) wird sich ge gen sei tig 
       Feed back ge ge ben. 
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Stol per test

1 In den Sät zen gibt es Wör ter die nicht pas sen. Finde die fal schen Wör ter und strei che sie 
durch.

1. Vögel sin gen in bunt den Bäu men. 
 
2. Rehe fres sen Gras und Blät ter schnell. 
 
3. Der Wald riecht nach laut fri scher Erde. 
 
4. Die Sonne scheint durch die lus ti gen Blät ter. 
 
5. Amei sen sehen bauen große Hügel. 
 
6. Hasen ver ste cken sich im Ge büsch rund. 
 
7. Der Wind rauscht hell in den Bäu men. 
 
8. Der Wald ist ein klei ner schö ner Ort. 
 
9. Kin der oft spie len gerne im Wald.
 
10. Viele Tiere ver ste cken uns sich zwi schen den Bäu men
 
11. Der Uhu kann sei nen Kopf weit hoch dre hen.
 
12.Das Reh springt hier hoch und schnell.
 
13. Wild schwei ne spie len wüh len den Boden auf.
 
14. Eich hörn chen sam meln keine Nüsse für den Win ter.
 
15. Der Schwarz specht häm mert Lö cher von in Bäume.
 
16. Amei sen bauen rie si ge Hügel Bäume aus Na deln.
 
17. Hum meln sind be stäu ben viele Blu men.

Deutsch  Seite 4/31



Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Stol per test

Durch füh rung und Aus wer tungs mög lich keit

Durch füh rung:
 

Ar beits blatt oder münd li che Übung:  Die Schü ler * innen er hal ten die Sätze schrift lich 
oder hören sie vor ge le sen.
Feh ler fin den und mar kie ren:  Die Schü ler * innen strei chen die fal schen Wör ter durch 
oder un ter strei chen sie.
Kor rek tur vor schlä ge:  Je nach Ni veau der Klas se kön nen die Schü ler * innen die fal schen 
Wör ter selbst stän dig durch pas sen de er set zen.

 
Aus wer tung:
 

Punk te ver ga be:  Pro rich tig er kann tem fal schen Wort gibt es einen Punkt. Falls eine Kor -
rek tur ver langt wurde, gibt es einen wei te ren Punkt für eine sinn vol le Ver bes se rung.
Ana ly se der Feh ler:  Häu fi ge Feh ler quel len wer den ge mein sam be spro chen. Falls viele 
Kin der Schwie rig kei ten haben, kann eine ge ziel te Übung zu Wort ar ten oder Satz bau fol -
gen.

 
Durch diese Me tho de wird so wohl das Sprach ge fühl als auch die Fä hig keit zur Feh ler er ken -
nung ge för dert

1. 

2. 

3. 

 

 

Deutsch  Seite 5/31



Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

2 Be schrei be, was du wäh rend eines Spa zier gangs durch einen Wald sehen und hören 
kannst.

a) Nenne Tiere, Bäume und Pflan zen, die 
du dort ent de cken kannst.

b) Er klä re, warum der Wald für Tiere und 
Men schen wich tig ist.

Schreib auf ga be

Deutsch  Seite 6/31



Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Le se pass

Texte: Datum: 1 mal 
ge le sen 

2 mal 
ge le sen 

3 mal
ge le sen Un ter schrift 

Der Baum und seine 
Jah res rin ge      

Die Fich te      

Der Flie gen pilz      

Die Kie fer      

Die Buche      

Die Birke      

Der Ahorn      

Der Wald hat viele Auf -
ga ben      

Die Kröte      

Der Rot fuchs       

Der Dachs      

Der Uhu      

Das Eich hörn chen      

Der Schwaz specht       

Das Reh      

Die Wald amei se      

Das Wild schwein      

Die Hum mel      
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Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Texte Feed back, das ich be kom men habe ☺ 😐 ☹

Der Baum und 
seine Jah res rin ge     

Die Fich te     

Der Flie gen pilz     

Die Kie fer     

Die Buche     

Die Birke     

Der Ahorn     

Der Wald hat 
viele Auf ga ben     

Die Kröte     

1 Hier kannst du die Texte be wer ten, wenn du sie 2-3-mal ge le sen hast. Kreu ze an wie 
gut das Lesen für dich ge klappt hat und schrei be dein er hal te nes Feed back kurz auf.

Le se rück mel dung: Wie gut konn te ich die Texte lesen ? (Teil 1)
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Texte Feed back, das ich be kom men habe ☺ 😐 ☹

Der Rot fuchs      

Der Dachs     

Der Uhu     

Das Eich hörn -
chen     

Der Schwaz -
specht      

Das Reh     

Die Wald amei se     

Das Wild schwein     

Die Hum mel     

Le se rück mel dung: Wie gut konn te ich die Texte lesen ? (Teil 2)
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Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Feedback- Karten

Ich finde es gut, dass du  …
 

 flüs sig ge le sen hast.
 schwie ri ge Wör ter gut ge le sen und er kannt hast.
 in einem an ge mes se nen Tempo ge le sen hast.
 laut und deut lich ge le sen hast.
 nicht viele Pau sen beim Lesen ge macht hast. 
 …

 
 

 
 
 
 
 
 

Mein Tipp für dich:  
 

 Ver su che lang sa mer zu lesen.
 Achte ganz genau auf die Buch sta ben bei schwie ri gen Wör tern.
 Ver su che lau ter zu lesen.
 Achte dar auf, nicht in der Zeile zu ver rut schen. Zur Hil fe stel lung 
kannst du dir dei nen Fin ger neh men. 
 …

 
 
 
 

 

1 Gib dei nem Part ner * in ein Feed back, nach dem ihr den Text ein mal voll stän dig ge le sen 
habt. Achte dabei dar auf, dass du zu erst sagst, was dir ge fal len hat und an schlie ßend, 
wor auf man das nächs te Mal ach ten kann.

Soll te dir kein Feed back ein fal len, so kannst du dir Bei spie le aus den Feedback- Karten 
an schau en (siehe unten).
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Le se ur kun de 

Diese Ur kun de wird ver lie hen an:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .
 
Für das er folg rei che Lesen aller Texte im Le se tan dem.
Du hast mit Fleiß, Ge duld und Freu de ge le sen, dei nem Le se part ner auf merk sam zu ge hört 
und ge mein sam mit ihm tolle Fort schrit te ge macht. 
 
Deine Le se rei se geht wei ter – bleib dran und ent de cke noch viele span nen de Ge schich ten! 
 
 
 
📅  Datum:   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
 
✍  Un ter schrift:   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   (Lehr kraft)
 
[45]

Herz li chen Glück wunsch.

[44]
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Der Baum und seine Jah res rin ge  

[3]

5

10

15

20

25

30

Hast du schon ein mal den Stamm eines ge fäll ten Bau mes genau an ge se hen? Wenn man 
ihn be trach tet, kann man viele Ringe sehen. Diese Ringe nennt man  Jah res rin ge . Sie er -
zäh len uns eine span nen de Ge schich te über das Leben des Bau mes!
 
Jedes Jahr wächst ein Baum ein klei nes Stück wei ter. Dabei bil det sich innen im Stamm 
ein neuer Ring. Im Früh ling und Som mer wächst der Baum schnel ler, und der Ring ist 
hel ler. Im Herbst und Win ter wächst er lang sa mer, und der Ring wird dunk ler. So ent -
steht jedes Jahr ein neuer  Jah res ring .
 
Die An zahl der Ringe zeigt uns, wie alt ein Baum ist. Wenn du zum Bei spiel 50 Ringe 
zählst, ist der Baum un ge fähr 50 Jahre alt!
 
Die  Jah res rin ge  eines Bau mes kön nen span nen de Ge schich ten er zäh len. Dicke Ringe 
zei gen, dass der Baum in die sem Jahr viel Was ser und Sonne be kom men hat und kräf tig 
wach sen konn te. 
 
Sind die Ringe da ge gen sehr dünn, be deu tet das, dass es ein tro cke nes oder kal tes Jahr 
war und das Wachs tum lang sa mer ver lief. Manch mal sind die Ringe  ver schie den  – das 
kann dar auf hin deu ten, dass der Baum ver letzt wurde, zum Bei spiel durch einen Sturm 
oder einen In sek ten be fall. So ver ra ten die Jah res rin ge nicht nur das Alter des Bau mes, 
son dern auch, wel che Her aus for de run gen er in sei nem Leben er lebt hat.
 
Wis sen schaft ler  kön nen an hand der Jah res rin ge viel über das Wet ter von frü her her -
aus fin den. So kön nen sie er ken nen, wann es große Dür ren oder be son ders kalte Win ter 
gab.
 
Auch  Förs ter  nut zen die Ringe, um zu wis sen, wie ge sund ein Baum ist. Ein  Förs ter  ist 
je mand, der sich um den Wald küm mert. Er sorgt dafür, dass die Bäume ge sund blei ben 
und der Wald gut wächst. Förs ter be ob ach ten den Wald, pflan zen neue Bäume und hel -
fen, wenn Bäume krank sind oder Schutz brau chen.
 
Die  Jah res rin ge  sind also wie eine ge hei me Schrift, 
die uns span nen de Ge schich ten über die 
Ver gan gen heit  er zählt. Beim nächs ten 
Wald spa zier gang kannst du ja mal schau en, 
ob du ir gend wo  Jah res rin ge  ent deckst!
 
[ 2 ]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 
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Die Fich te

5
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Die  Fich te  ist ein Baum, der in vie len Wäl dern wächst. Wegen ihrer rötlich- braunen 
Rinde nennt man sie auch  Rot fich te . Sie kann sehr alt wer den – bis zu  300 Jahre !
Au ßer dem wächst sie ziem lich hoch, manch mal sogar so hoch wie ein fünf stö cki ges 
Haus. Ihre Krone hat die Form eines spit zen Huts.
 
Damit eine  Fich te  ge sund bleibt, braucht sie  lo cke ren Boden . Das be deu tet, dass die 
Erde nicht zu fest ist, damit die Wur zeln genug Luft be kom men. Wenn der Boden aber 
sehr hart oder immer nass ist, kann die  Fich te  keine star ken Wur zeln bil den. Dann blei -
ben ihre Wur zeln nah an der Erde, an statt tief hin ein zu wach sen, und sie kann leich ter 
vom Wind um ge weht wer den.
 
Die  Fich te  wächst schnel ler als viele an de re Bäume, daher gibt es viele von ihnen in 
Deutsch land. Des halb pflan zen Men schen sie oft, um ihr Holz zu nut zen. Dar aus wer den 
Möbel, Häu ser und sogar Pa pier ge macht. Am liebs ten wächst sie an Orten, wo keine 
an de ren gro ßen Bäume sind. Doch dort muss sie sich gegen Gras und an de re Pflan zen 
be haup ten.
 
Wenn du das nächs te Mal durch den Wald gehst, schau doch mal, ob du eine  Fich te  ent -
deckst! Denk daran, wie wich tig es ist, die Bäume zu schüt zen. Bäume sind un se re 
Freun de – sie geben uns fri sche Luft und bie ten vie len Tie ren ein Zu hau se. Achte dar auf, 
dass du im Wald nichts zer störst, damit auch an de re noch einen schö nen Wald er le ben 
kön nen!
 
[ 4 ]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[5]
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Der Flie gen pilz

5

10

15

Be stimmt hast du schon ein mal einen  Flie gen pilz  ge se hen. Er ist ganz be son ders, denn 
er hat einen leuch tend roten Hut mit vie len wei ßen Punk ten – wie ein Pilz aus einem 
Mär chen! Du fin dest ihn oft im Wald, be son ders unter Bir ken und Fich ten. Der  Flie gen -
pilz  ist wirk lich ein fach zu er ken nen, weil seine Farbe so auff äl lig ist.
 
Aber auch wenn der  Flie gen pilz  so hübsch aus sieht, ge hört er zu den gif ti gen Pil zen. 
Das be deu tet, dass du ihn auf kei nen Fall essen darfst! 
 
Wenn ein Mensch oder ein Tier den Pilz frisst, kann es ihm rich tig schlecht gehen. Man 
kann star ke  Bauch schmer zen  be kom men, sich un wohl füh len und sogar er bre chen. 
Das wäre wirk lich un an ge nehm! Des halb ist es super wich tig, dass du  Flie gen pil ze  
immer nur an schaust und nie mals ver suchst, sie zu essen oder an zu fas sen!
 
Trotz sei ner gif ti gen Wir kung ist der  Flie gen pilz  wich tig für den Wald und die Natur. Er 
hilft den Bäu men, bes ser zu wach sen. Der  Flie gen pilz  lebt näm lich mit den Wur zeln der 
Bäume zu sam men und tauscht mit ihnen  Nähr stoff e  aus – so hel fen sich beide.
 
Auch wenn der  Flie gen pilz  für uns Men schen gif tig ist, kön nen klei ne Tiere wie Schne -
cken oder be stimm te In sek ten klei ne Stü cke davon fres sen, ohne krank zu wer den.
 
Der  Flie gen pilz  ist also trotz sei nes Gifts ein sehr be son de rer Pilz, der im Wald eine 
wich ti ge Rolle spielt. Wenn du ihm be geg nest, kannst du ihn be wun dern, aber immer 
daran den ken:  Nur an schau en, nie mals an fas sen oder pro bie ren!
 
[6]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[8]
[7]
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Die Kie fer
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Die  Kie fer  ist ein Baum, den man in vie len deut schen Wäl dern sehen kann. Sie ge hört zu 
den  Na del bäu men , denn ihre Blät ter sind keine nor ma len Blät ter, son dern lange, 
dünne Na deln. Diese Na deln blei ben das ganze Jahr über grün, auch im Win ter, und 
schüt zen den Baum vor Kälte und Tro cken heit.
 
Des halb nennt man  Kie fern  und an de re  Na del bäu me  auch  im mer grü ne  Bäume, weil 
sie ihre Na deln nicht ab wer fen und immer grün sind.
 
Kie fern  kön nen sehr groß und alt wer den. Man che Bäume er rei chen eine Höhe von bis 
zu 40 Me tern – das ist so hoch wie ein 12- stö cki ges  Ge bäu de! Und sie kön nen über 500 
Jahre alt wer den, was sie zu wah ren Rie sen unter den Bäu men macht. Ihr Stamm ist oft 
ge ra de und hat eine rötlich- braune Rinde. Diese Rinde schützt den Baum vor äu ße ren 
Ge fah ren wie zum Bei spiel In sek ten.
 
Die Kie fer hat auch  Zap fen , in den  Zap fen  be fin den sich die Samen des Baums. Wenn 
die  Zap fen  tro cken sind und die Zeit ge kom men ist, öff nen sie sich und las sen die 
Samen her aus fal len. So kön nen neue Kie fern wach sen. 
 
Die Samen sind von einer har ten Scha le um ge ben, aber Vögel oder  Eich hörn chen  fres -
sen sie und ver brei ten sie wei ter, so dass immer neue Kie fern ent ste hen kön nen.
 
Kie fern  sind sehr stark. Sie kön nen an Orten wach sen, wo es nicht viel Was ser gibt, zum 
Bei spiel auf  san di gem  Boden oder in den Ber gen. Ihre tie fen Wur zeln hel fen, das Was -
ser aus dem Boden zu holen, und so über le ben sie auch in tro cke nen Zei ten. 
 
Kie fern  sind au ßer dem sehr wich tig für das Leben vie ler Tiere. Vögel bauen ihre Nes ter 
in den Ästen und su chen Schutz vor Regen und Wind.  Eich hörn chen  und an de re Tiere 
fres sen die Samen aus den Zap fen, und viele In sek ten leben auf den Na deln.
 
Die  Kie fer  ist also ein sehr tol ler Baum, der in der Natur 
eine wich ti ge Rolle spielt. Sie hilft nicht nur, das Klima 
zu schüt zen, son dern bie tet  auch vie len Tie ren ein 
Zu hau se. Beim nächs ten  Spa zier gang im Wald kannst 
du ja mal nach einem  Zap fen  su chen.
 
[ 9 ]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[10]
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Die Buche
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Die  Buche  ist einer der  häu figs ten  Bäume, die du in un se ren Wäl dern fin den kannst. 
Sie hat eine glat te, graue Rinde. Ihre Blät ter sind klein und grün. Im Herbst pas siert 
etwas ganz Span nen des: Die Blät ter fär ben sich in schö nen Far ben, wie Gelb, Oran ge 
und Rot, und fal len dann lang sam zu Boden. Der Boden unter der  Buche  wird im Herbst 
vol ler Blät ter sein.
 
Bu chen  kön nen sehr groß und alt wer den. Man che  Bu chen  wach sen bis zu 30 Meter 
hoch – das ist so hoch wie ein 10- stö cki ges  Ge bäu de! Und sie kön nen meh re re Hun dert 
Jahre alt wer den. Das Holz der  Buche  ist be son ders hart und stark, des we gen wird es 
oft für Möbel oder  Fuß bö den  ver wen det.
 
Im Herbst wach sen an der Buche auch  Buch eckern . Das sind klei ne,  drei ecki ge  Samen, 
die in sta che li gen Hül len ste cken, fast wie klei ne Scha len. Diese  Buch eckern  sind bei 
vie len Tie ren ganz be son ders be liebt.  Eich hörn chen  ver ste cken sie in klei nen Lö chern 
oder unter Laub, um sie spä ter zu fres sen. Auch Wild schwei ne und Vögel fres sen Buch -
eckern und sam meln sie für den Win ter.
 
Bu chen wach sen am liebs ten in schat ti gen Wäl dern, wo es nicht zu heiß und son nig ist. 
Ihre dich ten Blät ter las sen nur wenig Licht auf den Boden, des halb ist es unter einer gro -
ßen Buche oft ziem lich dun kel und ruhig. Wegen der dich ten Blät ter wach sen dort unter 
der Buche oft nur we ni ge an de re Pflan zen.
 
Die Buche ist ein wirk lich wich ti ger Baum für die Natur. Sie spen det Tie ren nicht nur 
Schutz und Nah rung, son dern sorgt auch dafür, dass der Wald ge sund bleibt.  
 
Wenn du das nächs te Mal im Wald un ter wegs bist, kannst du nach einer gro ßen Buche 
Aus schau hal ten. Viel leicht fin dest du ja auch ein paar Buch eckern auf dem Boden, die 
du genau an schau en kannst!
 
[11]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[12]
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Die Birke 
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Die  Birke  ist ein ganz be son de rer Baum, denn sie hat eine weiße Rinde mit schwar zen 
Strei fen. Diese Rinde sieht nicht nur schön aus, son dern schützt die Birke auch vor 
Sonne und Kälte.
 
Bir ken  wach sen sehr schnell und kön nen bis zu 30 Meter hoch wer den. Ihre Blät ter sind 
klein und leuch ten im Früh ling hell grün. Im Herbst fär ben sie sich gelb und fal len dann 
ab.
 
Im Früh ling bil det die Birke klei ne, läng li che Blü ten, die wie klei ne  Würst chen  aus se hen. 
Diese nennt man  Kätz chen . Sie ent hal ten den  Blü ten staub , der vom Wind ver brei tet 
wird.
 
Die  Birke  hält viel aus und wächst sogar dort, wo an de re Bäume nicht über le ben kön -
nen – zum Bei spiel auf  san di gen  Böden. Des halb ist sie oft der erste Baum, der nach 
einem Sturm oder Wald brand wie der wächst.
 
Für viele Tiere ist die  Birke  sehr wich tig. Vögel bauen in ihren Zwei gen ein si che res Nest, 
und In sek ten sam meln ihren  Blü ten staub . Auch die Men schen nut zen die Birke: Aus 
ihrer Rinde kann man Pa pier und  Bir ken saft  her stel len.
 
Beim nächs ten  Spa zier gang  kannst du be stimmt eine er ken nen – achte ein fach auf die 
weiße Rinde! Reiße aber keine Rinde ab, da der Baum da durch ver letzt wer den kann. 
 
Das kann den Baum schwä chen und ihn krank ma chen. Au ßer dem hilft die  Bir ken rin de  
auch klei nen Tie ren und In sek ten, die dort leben.  
 
Wenn man die Rinde ab reißt, zer stört man ihr Zu hau se. Des halb soll te man immer vor -
sich tig mit Bäu men um ge hen und die Rinde der  Birke  in Ruhe las sen.
 
[ 13 ]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[14]
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Der Ahorn
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Der  Ahorn  ist ein gro ßer und schö ner Baum, den man oft in Parks, Wäl dern und Gär ten 
fin det. Er kann bis zu 30 Meter hoch wer den und sehr alt wer den. Be son ders be kannt ist 
der Ahorn für seine Blät ter, die eine ganz be son de re Form haben.
 
Im Früh ling be kommt der  Ahorn  klei ne Blü ten, aus denen spä ter die Samen ent ste hen. 
Diese Samen haben eine be son de re Form – sie sehen aus wie klei ne Flü gel! Wenn sie 
vom Baum fal len, dre hen sie sich in der Luft wie klei ne  Hub schrau ber . Des halb nennt 
man sie auch „ Flug pro pel ler “.
 
Im Herbst ver fär ben sich die Blät ter des Ahorns wun der schön. Sie leuch ten dann gelb, 
oran ge oder rot, bevor sie zu Boden fal len. Viele Men schen fin den den  Ahorn  im Herbst 
be son ders schön, weil er so bunt ist.
 
Ahorn bäu me  sind sehr wich tig für Tiere und Men schen. Ihre Blü ten lie fern Bie nen Nah -
rung. Men schen nut zen das Holz des  Ahorns  für Möbel und Mu sik ge rä te. Be son ders be -
rühmt ist der Zucker- Ahorn, aus des sen Saft der le cke re  Ahorn si rup  ge macht wird.
 
Wenn du das nächs te Mal spa zie ren gehst, kannst du nach einem Ahorn baum su chen. 
Viel leicht fin dest du ja sogar ein  Ahorn blatt  oder einen  Pro pel ler - Samen !  
 
Aber denk daran, dass du die Samen nicht ein fach vom Baum ab rei ßen soll test. Wenn 
du das machst, ver letzt du den Baum und machst klei ne Wun den. Diese Wun den kön -
nen dem Baum krank ma chen. Es ist viel bes ser, die Samen auf zu sam meln, wenn sie 
schon vom Baum ge fal len sind – so bleibt der Baum ge sund und kann wei ter hin viele 
neue Samen ma chen!
 
[15]
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Der Wald ist ein ganz be son de rer Ort. Er be steht aus vie len Bäu men,  Bü sche , Pflan zen 
und Tie ren. Doch der Wald ist nicht nur schön – er hat auch viele wich ti ge Auf ga ben!
 
Eine sei ner wich tigs ten Auf ga ben ist, dass er un se re Luft sau ber hält. Dabei neh men die 
Bäume schmut zi ge Luft auf und geben sau be re Luft zum Atmen wie der ab, der so ge -
nann te  „ Sau er stoff “ .
 
Au ßer dem ist der Wald ein Zu hau se für viele Tiere. Hier leben Rehe, Füch se,  Wild -
schwei ne ,  Eich hörn chen , Vögel und viele In sek ten. Sie fin den dort Schutz, Nah rung 
und Ver ste cke. Auch viele Pflan zen wach sen nur im Wald, weil sie dort genug Schat ten 
und Feuch tig keit be kom men.
 
Der Wald schützt auch den Boden und das Was ser. Wenn es stark reg net, sau gen die 
Wur zeln der Bäume das Was ser auf. Da durch wird der Boden nicht  weg ge spült , und 
das Re gen was ser ge langt lang sam in die Bäche und Flüs se.
 
Für uns Men schen ist der Wald eben falls wich tig. Sein Holz wird für Möbel, Pa pier und 
Häu ser be nutzt. Viele Men schen gehen auch gern im Wald spa zie ren, um fri sche Luft zu 
schnap pen und sich zu er ho len.
 
Des halb ist es wich tig, den Wald zu schüt zen. Wir soll ten kei nen Müll hin ter las sen, keine 
Bäume ver letz ten und die Tiere in Ruhe las sen. Nur so kann der Wald seine wich ti gen 
Auf ga ben wei ter er fül len und uns allen hel fen!
 
[17]
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Die  Kröte  ist ein span nen des Tier. Sie sieht dem Frosch ähn lich, hat aber eine di cke re 
Haut mit War zen und kann nicht so gut sprin gen. Sie be wegt sich meis tens lang sam 
 krab belnd  oder in klei nen Sprün gen fort.
 
Krö ten  leben gerne an feuch ten Orten, zum Bei spiel in Wäl dern, auf Wie sen oder in der 
Nähe von Tei chen. Sie lie ben es, sich tags über unter Stei nen, Blät tern oder in klei nen 
Höh len zu ver ste cken. Erst abends kom men sie her aus, um nach Nah rung zu su chen.
 
Krö ten fres sen vor allem  In sek ten , Schne cken und Wür mer. Sie sind sehr nütz lich, weil 
sie viele  In sek ten  fres sen, die sonst Pflan zen  be schä di gen  könn ten.
 
Im Früh ling wan dern viele Krö ten zu Tei chen oder Seen, um dort ihre Eier ab zu le gen. 
Dar aus schlüp fen klei ne  Kaul quap pen , die im Was ser leben. Nach ei ni gen Wo chen 
wach sen ihnen Beine, und sie wer den zu klei nen Krö ten, die an Land leben kön nen.
 
Ob wohl  Krö ten  harm los sind, haben sie eine be son de re  Stra te gie , um sich zu schüt zen: 
Ihre Haut gibt eine bit te re  Flüs sig keit  ab, die viele Fein de nicht mögen. Des halb wer den 
sie von vie len Tie ren nicht ge fres sen.
 
Krö ten  sind wich ti ge Tiere in der Natur und hel fen dabei, das  Gleich ge wicht  in der 
Natur zu be wah ren. Wenn du eine  Kröte  fin dest, kannst du sie be ob ach ten – aber bitte 
nicht an fas sen, damit machst du ihnen Angst. 
 
[ 19 ]
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Der Rot fuchs  ver dankt  sei nen Namen sei nem schö nen, rot brau nen Fell. Sein Bauch 
sowie die Spit ze sei nes  bu schi gen  Schwan zes sind weiß, wäh rend seine Pfo ten oft 
dun kel braun oder schwarz ge färbt sind.
Mit einer  Kör per län ge  von etwa  60  bis  90  Zen ti me tern und einem bis zu  40  Zen ti me ter 
lan gen Schwanz – auch „Lunte“ ge nannt – äh nelt der  Fuchs  in der Größe einem 
mit tel gro ßen Hund. Sein Ge wicht liegt meist zwi schen  5  und  10  Ki lo gramm.
 
Dank sei nes schlan ken Kör pers und der spit zen Ohren wirkt der Rot fuchs be son ders 
ele gant.
In vie len Ge schich ten wird der  Fuchs  als klug und lis tig dar ge stellt. Tat säch lich ist er ein 
sehr  an pas sungs fä hi ges  Tier, das in ver schie dens ten  Le bens räu men  zu recht kommt. 
Ob in Wäl dern, auf Fel dern oder sogar in Parks – Füch se fin den fast über all einen Platz 
zum Leben. Tags über ver ste cken sie sich gerne im Ge büsch, wo sie Schutz fin den.
 
Nachts be ge ben sie sich auf Nah rungs su che. Ihr Spei se plan ist äu ßerst viel sei tig: Sie 
fres sen Mäuse, Ka nin chen, Re gen wür mer und auch Obst. Füch se sind nicht wäh le risch 
und neh men, was sie fin den. 
Bei schlech tem Wet ter oder wäh rend der Paa rungs zeit zu Be ginn des Jah res zie hen sie 
sich oft in ihren Bau zu rück.
Die Jun gen – auch Wel pen ge nannt – kom men zwi schen März und Mai zur Welt. Eine 
 Fähe  (weib li cher  Fuchs ) bringt meist vier bis fünf Wel pen zur Welt und  säugt  sie etwa 
 50  Tage lang. Füch se leben häu fig in  Fa mi li en ver bän den , die aus einem  Rüden (männ -
li cher Fuchs)  und meh re ren  Fähen  be stehen.
 
Falls du einem wil den  Fuchs  be geg nest, soll test du ihn in Ruhe las sen. Es ist wich tig, 
Wild tie re nicht zu füt tern, damit sie ihre na tür li che Scheu vor Men schen nicht ver lie ren. 
Au ßer dem soll test du Füch se nicht an fas sen, da sie sich be droht füh len und sich ver tei -
di gen könn ten. Wenn du ein ver letz tes Tier siehst, in for mie re am bes ten einen Er wach -
se nen. Sie kön nen Förs ter oder die Po li zei ver stän di gen, damit dem Tier ge hol fen wird.
 
[22]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

[23]

Deutsch  Seite 21/31



Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Der Dachs

5

10

15

20

25

Der Dachs hat einen kräf ti gen Kör per und star ke Kral len, mit denen er her vor ra gend 
gra ben kann. So baut er sich unter der Erde  weit läu fi ge  Höh len. Trotz sei ner kur zen 
und stäm mi gen Beine ist er er staun lich schnell und kann sogar gut schwim men.  
 
Am wohls ten fühlt sich der Dachs in Land schaf ten mit Wie sen, Fel dern, Wäl dern und 
He cken. Seine Höh len legt er be vor zugt an Hän gen an, vor allem in Wäl dern oder am 
Wald rand, wo dich te Bü sche wach sen. Er ist ein  nacht ak ti ves  Tier und ver bringt den 
Tag meist ver steckt in sei nem Bau. Erst in der Dun kel heit wagt er sich vor sich tig nach 
drau ßen, um auf Nah rungs su che zu gehen. 
 
Dach se sind Tiere, die über viele Jahre an einem Ort blei ben. Ihre Höh len wer den oft von 
Ge ne ra ti on zu Ge ne ra ti on wei ter ge ge ben und immer er wei tert. Alte Gänge wer den aus -
ge bes sert, neue  Schlaf räu me  und  La ger räu me  kom men hinzu. 
Be son ders im Win ter pro fi tie ren die Dach se von ihren Vor rä ten, die sie im Bau an le gen. 
Mit der Zeit ent steht ein gro ßes un ter ir di sches La by rinth mit zahl rei chen Gän gen und 
 Aus gän gen .  
 
Diese Tiere sind sehr rein lich. Ihre Schlaf plät ze pols tern sie sorg fäl tig mit Zwei gen, 
Blät tern und Farn aus, die sie manch mal sogar nach drau ßen tra gen, um sie zu lüf ten. 
Auch ihr Ge schäft ver rich ten sie nicht in ihrer Höhle, son dern in Lö schern die sie selbst 
ge gra ben haben, die sie nach einer Weile  zu schüt ten  und an an de rer Stel le neu an le -
gen. 
 
Die tiefs ten Gänge eines  Dachs bau es  rei chen bis zu fünf Meter unter die Erde, wo es 
selbst im Win ter nicht friert. Be son ders große Bau ten kön nen eine Brei te von bis zu  30  
Me tern er rei chen. Al ler dings nutzt der Dachs oft nur einen Teil davon selbst. Da er ein 
fried li ches Tier ist, dul det er an de re Be woh ner in  un ge nutz ten  Be rei chen sei nes  Baues . 
So tei len sich manch mal Füch se, Mar der oder Ka nin chen mit ihm das  weit läu fi ge 
Höh len sys tem.  
 
Ein dring lin ge, die er nicht mag, ver treibt der Dachs je doch ent schlos sen. Wird er in 
sei ner Höhle ge stört, kann er sehr wü tend wer den und sich ver tei di gen. So man cher 
Hund hat diese Er fah rung be reits ge macht.
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Der Uhu wird oft als „König der Nacht“ be zeich net. Sein be rühm ter Ruf „Huuh… huuh“ 
dient nicht nur dazu, einen Part ner zu fin den, son dern mar kiert auch sein Re vier. Damit 
si gna li siert er an de ren Uhus, dass die ses Ge biet be reits be setzt ist.  
 
Im Ge gen satz zu den meis ten an de ren Vö geln baut der Uhu kein ei ge nes Nest. 
Statt des sen legt er seine  2  bis  4  Eier in Fels spal ten oder auf Fel sen ab. Mit einer 
Kör per grö ße  von  60  bis  75  Zen ti me tern und einer be ein dru cken den  Flü gel spann wei te  
von bis zu 1,80 Me tern ist der Uhu die größ te  Eu len art  der Welt. 
 
Als ge schick ter Jäger ist der Uhu be son ders in der Nacht aktiv. Seine gro ßen, 
oran ge gel ben  Augen er mög li chen ihm eine her vor ra gen de Sicht im Dun keln, aber auch 
tags über er kennt er seine Um ge bung genau. Eine be son de re Fä hig keit des Uhus ist die 
enor me Be weg lich keit sei nes Kop fes: Er kann ihn so weit dre hen, dass er nicht nur nach 
hin ten, son dern sogar über seine ei ge ne Schul ter bli cken kann.  
 
Sein au ßer ge wöhn lich gutes Gehör ist für die Jagd bei völ li ger Dun kel heit be son ders 
wich tig. Da auch der Uhu ohne Licht nichts sehen kann, ver lässt er sich auf seine Ohren, 
um selbst die lei ses ten Ge räu sche wahr zu neh men. Er kann nicht nur die Rich tung, 
son dern auch die ge naue Ent fer nung einer mög li chen Beute be stim men – und das auf 
eine  Di stanz  von bis zu  60  Me tern. 
 
Der Uhu ist nicht nur ein schnel ler Flie ger, son dern auch ein ge schick ter Jäger in der 
Luft. Er kann flin ke Vögel wie Tau ben im Flug ein ho len. Doch auch am Boden ist er 
äu ßerst wen dig und fängt pro blem los Mäuse und an de re Klein tie re. Dank sei ner 
spe zi el len  Fe der struk tur  fliegt er na he zu laut los, so dass er bei der Jagd un be merkt 
bleibt.  
 
In der Natur spielt der Uhu eine wich ti ge Rolle, da er klei ne Na ge tie re wie Mäuse jagt 
und dafür sorgt, dass es nicht zu viele von ihnen gibt. Damit der Uhu auch in Zu kunft gut 
leben kann, ist es wich tig, seine Le bens räu me – vor allem Wäl der und Fel sen – zu 
schüt zen und die Natur sau ber zu hal ten.
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Eich hörn chen sehen zwar nied lich aus, doch sie sind eher Ein zel gän ger. 
Jedes Eich hörn chen be sitzt ein ei ge nes Re vier, das es ver tei digt. Diese Ge bie te kön nen 
bis zu  50 Hekt ar  groß sein! Nur in der Paa rungs zeit oder im Win ter kom men sie 
ge le gent lich mit Art ge nos sen zu sam men – an sons ten mögen sie es al lein zu sein.  
 
Im Win ter sind die Eich hörn chen be son ders leicht an ihren auff äl li gen  Haar bü scheln  an 
den Ohren zu er ken nen, die „Hörn chen“ ge nannt wer den. Die ses be son de re Merk mal 
gab ihnen auch ihren Namen. 
 
Ihre Nes ter, die so ge nann ten  Kobel , bauen sie hoch oben in den Bäu men. Es gibt zwei 
ver schie de ne Arten: Der  Schat ten ko bel  dient als ein fa cher Un ter schlupf, in dem sie 
sich aus ru hen oder bei Ge fahr ver ste cken kön nen. Der  Schlaf ko bel  hin ge gen ist be son -
ders gut ge pols tert – mit Moos, Blät tern und Gras – und bie tet einen ge müt li chen 
Rück zugs ort .  
 
Kobel  schüt zen die Eich hörn chen nicht nur vor Regen, Wind und Kälte, son dern auch 
vor Fein den wie  Mar dern  und  Greif vö geln . Aus die sem Grund haben sie oft meh re re 
Flucht we ge in Form von Schlupfl ö chern. Jedes Eich hörn chen legt bis zu acht  Kobel  in 
sei nem Re vier an, so dass immer eine si che re Zu flucht in der Nähe ist. 
 
Bei der Nah rungs su che sind Eich hörn chen sehr viel sei tig. Neben  pflanz li cher  Kost wie 
Blü ten, Knos pen, jun gen Zwei gen, Rinde und Pil zen fres sen sie auch tie ri sche Nah rung. 
Sie plün dern  Vo gel nes ter , um Eier oder sogar Jung vö gel zu ver spei sen. Ihre 
be ein dru cken den  Klet ter küns te  er mög li chen es ihnen, bis in die höchs ten Baum wip fel 
zu ge lan gen – und mit Sprün gen von bis zu fünf Me tern von Ast zu Ast zu hüp fen.
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Der  Schwarz specht  ist der größ te Specht in un se ren Wäl dern und kann eine Länge von 
bis zu  57  Zen ti me tern er rei chen. Ob wohl man ihn oft hören kann, bleibt er gut ver steckt 
und ist schwer zu ent de cken. Sein Ge fie der ist kom plett schwarz, doch es gibt einen 
Un ter schied zwi schen den Ge schlech tern: Das Männ chen trägt einen roten Fleck auf 
dem Kopf, wäh rend die ser beim Weib chen nur im Na cken zu sehen ist.  
 
Der  Schwarz specht  be vor zugt große,  un ge stör te  Wäl der als Le bens raum. Dort er nährt 
er sich haupt säch lich von In sek ten, ins be son de re von Lar ven und Kä fern, die er unter 
der Baum rin de auf spürt. Auch Amei sen, Spin nen und klei ne Schne cken ste hen auf 
sei nem Spei se plan, wäh rend Bee ren und Früch te eher sel ten von ihm ge fres sen 
wer den. 
 
Sein Zu hau se sind  Baum höh len , die er selbst mit sei nem kräf ti gen Schna bel in 
Baum stäm me schlägt. Dafür häm mert er bis zu 12.000 Mal am Tag gegen das 
Holz – ohne sich dabei zu ver let zen! Doch warum tut ihm das nicht weh? Der  Kör per bau  
des  Spechts  ist spe zi ell dar auf aus ge legt: Sein Ge hirn ist so ge formt, dass die 
Auf prall kräf te ab ge fe dert  wer den, bevor sie es er rei chen. Zu sätz lich wir ken seine 
star ken Mus keln und Ge len ke wie  Stoß dämp fer . Bevor er zu schlägt, spannt der Specht 
seine Mus keln an und schließt die Augen, um Ver let zun gen zu ver mei den.  
 
Ein wei te res be son de res Merk mal des  Schwarz spechts  ist seine lange Zunge, die mit 
klei nen Haken be setzt ist. Damit kann er In sek ten ge schickt unter der Baum rin de 
her vor zie hen . 
 
Die Höh len, die der  Schwarz specht  baut, sind nicht nur für ihn selbst wich tig. 
Viele an de re Tiere wie Eulen, Tau ben oder Fle der mäu se nut zen ver las se ne 
Specht höh len  als Un ter schlupf. Da der  Schwarz specht  oft meh re re Höh len gleich zei tig 
an legt, tra gen seine Bau wer ke we sent lich zur Viel falt im Wald bei. Es kann Jahre dau ern, 
bis eine Baum höh le fer tig ist, doch sie bleibt über lange Zeit ein wert vol ler Le bens raum 
für viele  Wald be woh ner .
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Wald amei sen  sind echte  Al les fres ser  und spie len eine wich ti ge Rolle im  Wald. Sie 
er näh ren sich von vie len In sek ten und deren Lar ven, wo durch sie dafür 
sor gen, dass die An zahl schäd li cher In sek ten nicht zu viel wird. Ihr Hun ger ist rie sig – in 
einem ein zi gen Amei sen hau fen kön nen bis zu zwei Mil li o nen Amei sen leben! Das wäre, 
als würde die ge sam te Be völ ke rung einer Groß stadt unter einem Dach woh nen.  
 
Jeden Tag schwär men die flei ßi gen  Ar bei te rin nen  aus, um Nah rung zu su chen. Diese 
su chen sie in einem Be reich von etwa  50 Meter  – das ent spricht der Hälf te eines  Fuß -
ball fel des . Durch ihre  Team ar beit  kön nen Amei sen selbst grö ße re und schwe re re 
Tiere über wäl ti gen. Eine Ko lo nie ver speist täg lich bis zu  100.000  In sek ten und schützt so 
den Wald, indem sie zum Bei spiel Rau pen frisst, die Bäume und Blät ter be schä di gen. 
Des halb nennt man Amei sen oft die „Ge sund heits po li zei des Wal des“. 
 
Welt weit gibt es fast  300  ver schie de ne  Amei sen ar ten , von denen  23  in Deutsch land 
vor kom men. Be son ders be ein dru ckend ist die  rote  Wald amei se , die als her vor ra gen de 
 Bau meis te rin  gilt. Sie baut ihre Nes ter aus  Baum na deln , klei nen Ästen, Moos und 
Erde. Diese  Nest kup peln  kön nen bis zu zwei Meter hoch und mehr als drei Meter breit 
wer den! Doch das ist nicht alles – unter der Erde reicht das Nest oft bis zu zwei Meter 
tief und ist durch ein aus ge klü gel tes Sys tem aus Gän gen und Kam mern  struk tu riert . 
Diese die nen als  Brut stät ten, Fut ter la ger  und si che re  Rück zugs or te  für die Ko lo nie.  
 
Das Nest ist so ge baut, dass es op ti mal an die Um welt an ge passt ist. Damit kein Regen 
ein dringt, wer den die Gänge sta bil und was ser dicht kon stru iert. Die obers te Schicht des 
Hü gels wird stän dig neu ge ord net, um ihn in stand zu hal ten. Bei Kälte oder Regen 
ver schlie ßen die Amei sen die Ein gän ge, wäh rend sie sie bei Hitze ver grö ßern, um das 
Nest zu  be lüf ten . Tief im Boden gibt es sogar „Kel ler räu me“, in denen das Volk die kal -
ten  Win ter mo na te  si cher über steht. 
 
Amei sen hü gel  und ihre klei nen Be woh ner ste hen unter Na tur schutz und dür fen nicht 
zer stört oder be schä digt wer den. Denn ohne die Amei sen würde das Gleich ge wicht im 
Wald ge stört wer den. Sie sind ein  un ver zicht ba rer  Teil der Natur!
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Rehe sind an vie len Orten zu Hause: Sie leben in Wäl dern, auf Fel dern und sogar in 
Parks. Sie haben einen aus ge zeich ne ten Ge ruchs sinn und ein sehr gutes Gehör.  Spü ren  
sie Ge fahr, kön nen sie mit einem ein zi gen Sprung bis zu sechs Meter weit flie hen und 
ver schwin den laut los im dich ten Ge büsch.  
 
Im Mai brin gen weib li che Rehe, die  Ri cken  ge nannt wer den, meist ein oder zwei  Kitze  
zur Welt. Die Mut ter bleibt nicht stän dig bei ihren Jun gen, son dern kommt nur zum 
Säu gen  zu ihnen. Die  Kitze  lie gen die rest li che Zeit re gungs los in ihrem Ver steck und 
drü cken sich fest auf den Boden, um nicht ent deckt zu wer den. Auch wenn sie ver las sen 
wir ken, darfst du sie nie mals an fas sen! Wenn sie nach Mensch rie chen, könn te die 
Mut ter sie nicht mehr an neh men. 
 
Rehe spie len eine wich ti ge Rolle in der Natur. Sie fres sen junge Pflan zen und tra gen so 
dazu bei, dass der Wald nicht zu stark zu wächst. Wenn wir die Natur re spek tie ren und 
die Tiere in ihrem Le bens raum nicht stö ren, hel fen wir, das öko lo gi sche Gleich ge wicht in 
Wäl dern, Wie sen und Parks zu be wah ren.  
 
Üb ri gens gibt es oft Ver wir rung zwi schen Rehen und Hir schen. Wer den Film  Bambi  
ge se hen hat, könn te den ken, dass „Reh“ und „Hirsch“ ein fach die Be zeich nun gen für das 
Weib chen und Männ chen sind – doch das stimmt nicht! Ein männ li ches Reh nennt man 
Reh bock, wäh rend das Weib chen eines  Hir sches Hirsch kuh  heißt. 
 
Indem wir gut mit der Natur um ge hen, schüt zen wir nicht nur die Rehe, son dern auch 
un se re Um welt – für heute und für die Zu kunft!
 
[ 35 ]

[36] [37]

1 Lest ge mein sam im Le se tan dem 

Deutsch  Seite 27/31



Name: Der Wald und seine Bewohner 24.01.2025

Das Wild schwein 

5

10

15

20

25

Wild schwei ne sind kräf ti ge und  an pas sungs fä hi ge  Tiere, die in Wäl dern, Fel dern und 
sogar in Parks leben. Ihr dich tes  Win ter fell  ist dun kel, wes halb sie in der  Jä ger spra che  
auch „Schwarz wild“ ge nannt wer den. Die jun gen Wild schwei ne, die  Frisch lin ge , haben 
an fangs ein  hell gelb brau nes  Fell mit Strei fen. Diese Tar nung schützt sie vor Fein den. 
Nach etwa drei bis vier Mo na ten wird ihr Fell ein heit lich braun. Er wach se ne 
Wild schwei ne kön nen bis zu 1,80 Meter lang und einen Meter hoch wer den. Man che 
er rei chen ein Ge wicht von bis zu  200  Ki lo gramm!  
 
Wild schwei ne sind echte  Al les fres ser . Mit ihrer kräf ti gen Schnau ze durch wüh len sie 
den Boden auf der Suche nach Nah rung, an die an de re Tiere nicht her an kom men. Sie 
fres sen Wur zeln, Wür mer, Mäuse, Schne cken und Pilze, aber auch Früch te, Bee ren, 
Kräu ter und Grä ser. Sogar Ab fäl le las sen sie nicht lie gen. Doch ihre  Fut ter su che  kann 
auch Schä den an rich ten, wenn sie Fel der, Gär ten oder Parks um gra ben. 
 
Diese Tiere sind sehr in tel li gent und ler nen schnell. Sie pas sen sich an ver schie de ne 
Le bens räu me an und lie ben es, sich im Schlamm zu suh len. Das kühlt sie im Som mer ab 
und schützt ihre Haut vor  Ze cken  und Stech mü cken. Da Wild schwei ne sich nicht selbst 
krat zen kön nen, rei ben sie sich an Bäu men, um sich von Pa ra si ten zu be frei en.  
 
Nor ma ler wei se hal ten sich Wild schwei ne von den Men schen fern. Doch wenn sie sich 
be droht füh len oder ihre Jun gen ver tei di gen, kön nen sie blitz schnell an grei fen. Ihre kräf -
ti gen Kör per und schar fen Zähne ma chen sie zu ge fähr li chen Geg nern. 
 
Wild schwei ne spie len eine wich ti ge Rolle im Wald. Durch ihr Gra ben lo ckern sie den 
Boden auf, was das Wachs tum von Pflan zen und Bäu men för dert. Au ßer dem fres sen sie 
viele Reste und sor gen so dafür, dass nichts ver schwen det wird. Ihr na tür li cher 
Le bens raum trägt dazu bei, den Wald ge sund zu hal ten – und ein ge sun der Wald ist gut 
für alle Tiere, Pflan zen und auch für uns Men schen!
 
[38]
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Die Hum mel
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Hum meln ge hö ren zur Fa mi lie der Bie nen, sind aber viel fried li cher als ihre Ver wand ten. 
Im Ge gen satz zu Bie nen, Wes pen und Hor nis sen ste chen sie nur sehr sel ten. Ihre Völ ker 
sind klei ner und be stehen nur wäh rend der Som mer mo na te.  
 
Im Herbst ster ben die meis ten Hum meln, nur die jun gen Kö ni gin nen über le ben den 
Win ter. Sie su chen sich ein  ge schütz tes  Ver steck, in dem sie schla fen und über win tern. 
Wenn der Früh ling kommt, wa chen sie auf und grün den ein neues Volk. Den gan zen Tag 
über sind Hum meln auf Nah rungs su che – von früh mor gens bis spät abends. An lan gen 
Som mer ta gen flie gen sie bis zu  18  Stun den und be su chen dabei bis zu  1.000  Blü ten. 
 
Wäh rend sie Nek tar sam meln, neh men sie Pol len – den fei nen Blü ten staub – auf ihrem 
Kör per mit. Die sen tra gen sie zur nächs ten Blume und  be stäu ben  sie da durch. So hel -
fen Hum meln den Pflan zen, neue Samen zu bil den. Ihre lan gen Zun gen er mög li chen es 
ihnen, be son ders tief sit zen de Blü ten zu er rei chen.  
 
Auch Men schen nut zen die flei ßi ge Ar beit der Hum meln. In der Land wirt schaft wer den 
 ge züch te te  Hum meln als  Be stäu ber  für Obst -  und  Ge mü se pflan zen  ein ge setzt. Jedes 
Jahr wer den welt weit Mil li o nen von  Hum mel nes tern  künst lich auf ge zo gen und an 
Bau ern ver schickt. 
 
In Deutsch land gibt es  36  ver schie de ne  Hum mel ar ten . Lei der sind viele von ihnen 
be droht, weil sie immer we ni ger Le bens räu me und Nah rung fin den. Des halb ste hen 
Hum meln – wie alle Bie nen – unter be son de rem Schutz. Es ist ver bo ten, sie zu fan gen, 
zu töten oder ihre Nes ter zu zer stö ren.  
 
Wer Hum meln hel fen möch te, kann sei nen Gar ten oder Bal kon mit vie len blü hen den 
Pflan zen  an pflan zen . Spe zi el le  Nist käs ten  bie ten ihnen zu sätz li chen Schutz. Diese 
kann man kau fen oder sogar selbst bauen – pas sen de  An lei tun gen  gibt es im In ter net.
 
[ 42 ]
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[ 1 ]  Bild  „ Buch und Le se bril le “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer, 26.12.2024)
[ 2 ]  Text  „ Der Baum und seine Jah res rin ge “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), 
über ar bei tet von  [ Lea Lizon ]
[ 3 ]  Bild  „ Baum: Jah res rin ge “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 4 ]  Text  „ Die Fich te “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 5 ]  Bild  „ Fich te “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 6 ]  Text  „ Der Flie gen pilz “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von 
 [ Lea Lizon ]
[ 7 ]  Bild  „ Flie gen pilz “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 8 ]  Bild  „ Flie gen pilz “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 9 ]  Text  „ Die Kie fer “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 10 ]  Bild  „ Kie fer “ ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 26.12.2024)
[ 11 ]  Text  „ Die Buche “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 12 ]  Bild  „ Bu chen blatt “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 13 ]  Text  „ Die Birke “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 14 ]  Bild  „ Birke “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 15 ]  Text  „ Der Ahorn “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 16 ]  Bild  „ Ahorn blatt “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 17 ]  Text  „ Der Wald hat viele Auf ga ben “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über -
ar bei tet von  [ Lea Lizon ]
[ 18 ]  Bild  „ Baum “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 19 ]  Text  „ Die Kröte “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Lea 
Lizon ]
[ 20 ]  Bild  „ Kröte “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 21 ]  Bild  „ Kröte “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 22 ]  Text  „ Der Rot fuchs “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von 
 [ Elena Sto ckem ]
[ 23 ]  Bild  „ Fuchs “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 24 ]  Text  „ Der Dachs “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Elena 
Sto ckem ]
[ 25 ]  Bild  „ Dachs “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 26 ]  Text  „ Der Uhu “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Elena 
Sto ckem ]
[ 27 ]  Bild  „ Uhu “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 28 ]  Text  „ Das Eich hörn chen “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet 
von  [ Elena Sto ckem ]
[ 29 ]  Bild  „ Eich hörn chen (röt lich) “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 30 ]  Bild  „ Eich hörn chen (grau- rot) “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 31 ]  Text  „ Der Schwarz specht “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet 
von  [ Elena Sto ckem ]
[ 32 ]  Bild  „ Schwarz specht “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 33 ]  Text  „ Die Wald amei se “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von 
 [ Elena Sto ckem ]

Li zenz ver zeich nis
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[ 34 ]  Bild  „ Amei se “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 35 ]  Text  „ Das Reh “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von  [ Elena 
Sto ckem ]
[ 36 ]  Bild  „ Reh “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 37 ]  Bild  „ Reh kitz “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 38 ]  Text  „ Das Wild schwein “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von 
 [ Elena Sto ckem ]
[ 39 ]  Bild  „ Wild schwein “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 40 ]  Bild  „ Frisch ling (dun kel) “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 41 ]  Bild  „ Frisch ling (hell) “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 42 ]  Text  „ Die Hum mel “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025), über ar bei tet von 
 [ Elena Sto ckem ]
[ 43 ]  Bild  „ Hum mel “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 44 ]  Bild  „ Me dail le “  ge mein frei, KI- generiert (Microsoft- Designer 26.12.2024)
[ 45 ]  Text  „ Le se ur kun de “  ge mein frei, KI- generiert (ChatGPT, 28.02.2025),

End li zen zie rung
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